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Aus der Rechtsprechung

1. 	�Eine kommunale Wasserverbrauchsteuer, die eine Abgabe für den men­
genmäßigen Verbrauch von Trinkwasser vorsieht, verstößt bei gleichzei­
tiger Erhebung von mengenmäßigen Wassergebühren gegen das in § 10
Abs. 1 Satz 3 Hess. KAG verankerte Kostenüberschreitungsverbot.

2. 	�Auch wenn die Wasserversorgung privatrechtlich organisiert ist, ver­
stößt eine Wasserverbrauchsteuer, die eine Abgabe für den mengen­
mäßigen Verbrauch pro Kubikmeter Wasser vorsieht, gegen das Kosten­
überschreitungsverbot. Dieses ist als Teil der Grundsätze des öffentlichen
Finanzgebarens auch in einem solchen Fall zu berücksichtigen.

3. 	�Eine Wasserverbrauchsteuer, die eine Abgabe für den mengenmäßigen
Verbrauch pro Kubikmeter Wasser vorsieht, erweist sich als unverhält­
nismäßig, soweit sie auch den Verbrauch erfasst, der durch den Abneh­
mer für die Zwecke des § 2 Nr. 1 Trinkwasserverordnung notwendig
verwendet wird.
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Das Oberverwaltungsgericht ist nicht auf die Prüfung der vom Beschwerde­
führer dargelegten Gründe beschränkt, wenn sich der angefochtene Verwal­
tungsakt aus anderen als den vom Beschwerdeführer dargelegten Gründen 
als offensichtlich rechtswidrig erweist.
Auch bei der Festsetzung von Mehrbeträgen müssen Steuerbescheide die 
festgesetzte Steuer nach Art und Betrag bezeichnen. Steuer in diesem Sinne 
ist die einzelne Steuerschuld, nicht eine unaufgegliederte Zusammenfassung 
mehrerer Steuerschulden für verschiedene Veranlagungszeiträume.
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